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	    		 ÄLtrLiJ' Von b.b amuig5. 3änner 1957 prete 84 oretjen, 35. i3 8. 3901 Jft. 1 5. einleon Eo., 6. Sei[. 3 9. Sön. MO., 7. 1einlol, 23alentin vi., 8. 6eoetinui3 ML, 9.3uUan  Zo. 10. paul, inf. er., 11. Zaffo ibti»eIer ioctegogrnmm Samstag, ;5. Jänner: Meistarschafts- s iel gegen Klagen furt; Montag, 7. Jänner: in Innsbruck Freundschaftsspiel gegen 1EV; Mittwoch, 9. Jänner: Meiste .rschafts sjiiel in Villach; Samstag, 12. Jänner: in Innsbruck, Freundschaftsspiel gegen Siovan Bra- tislawa., tschechischer Staatsrneister, ge- gen eine Tiroler Auswahlmannsichaft, verstärkt durch Kitzbüheler Spieler. Sonntag, 13. Jänner: in Kitzbühel, Siovan Bratlslawa gegen eine Tiroler Auswa hirn annschaft. Das erste Meisterschaftsspiel gegen Innsbruck wird während des Halmen- kamm rennens ausgetragn. if3büeIer ijocfegergebniffe 7 2 gegen G-IF Norrahnnnar, dasl bis- herige,  Glanzspiel der Saison; 1211:4 gegen Grashoppers, Zürich; 0 6 gegen Innsbrucker Eislaufverein; 3 4 gegen Partia.n, Belgrad; 3 7 gegen Basel. Die hohe Niederlage gegen Innsbruck war ein Versager, wie er hin und wie- der jeder starken Mannschaft -unter- kommen laizn. Daß unsere Ei shackey- mannschaft immer noch auf hoher Stu- fe steht, bewies das gute Ergebnis gen. 'die die Schweizer Ligamonnschaft Ba- sel von 7:3 Basel hat den deutschen Meister Rissersec mit 8:2 besiegt. prominente Oöfte in Sti#bübei Grand Hotel \TjsdouitE[i - c hin glj. raokeausEng- land; Ridoif M ü n e m •a u n, Industriefi.nan - eier, mit Familie, aus München; Carl Erhart S c h e u f e 1 e n, Großinda - strieller, aus Deutschland; Haus Harrer Dr. Hans H a ß mit Gattin, Lottg, und Sohn, aus Wien; Regisseur A n t e 1 mit Gattin, Raiiieio- re Hohmann, aus Wien; Filmproduzent Steven P a 11 o s mit Gat- t:in, Eva, aus London Filniproduzent Dipl.-Tng. Franz 'T o f f- n a n n mit Gattin, Dcii, aus Wien. Kurheim und Pension „Bellevue" Seine und ihre Exz011enz Frhno'is Sey- deaux de Ciausomme. französischer Botschafter in Wien; M. und Mine. Paul Fhuchet. erste Se- kretär der französischen Botschaft in Wien; Al. und Mine. Pierrei P e u g in 0 t, Va- lentigney; Nationalrat Komm.-Rat Otto M itt e - rer und Gemahlin aus Wien; Mr. und Mrs. Davidson, Los Angeles; Arch. Ing. Jung u. Gemahlin, Wien; Komni.-Rat Zuckermann, Wien Dr. Unger und Gemahlin, Wien. Es war am Freitag, 28. Dezember 1956 . am Ortsausgang von St. Johann in Richtung Waidring. Ein herrlicher, fros tkli rren der Frühwintertag. Die nur geringe Pulvers chn eedecke brachte im Zusaniine ewirken mit den gar schräg einfallenden Strahlen der Dezemberson - ne eine leichte Nebie:iscliicht,ei hervor, die der Winterlandschaft eine betont weihna eh gich versonnene Note verlieh. All (las wirkte auf mich, den gemüt- lich talaufwärts fahrenden Kraftfahrer, gleichsam als Stirnmungskulisse, als ich meinen Wagen vor zwei mit Schaufel und Pickel bewehrten Männern zum  Stehen brachte. Die nun im Laufe der Monate bereits vertraut gewordenen A.bs'perrg:tter vor der Urnfahrungsstra- hei wurdea gerade in diesem Augenblick von den Hütern des Straßenbaues an den Straßenrand gestellt und .dhe 2 Kilo- meter lar:ge Straße somit für den Ver- kehr freigegeben. St. Johann, der aufstrebende. Markt n)it seiner mächtigen Kirche im Vor- dergrund, der Nordabfall des Kitzlaühe- 1er Horns mit dr neuen St. Johanner Standseilbahn im Hintergrund, bietet eufQtion für Sit3büet Eine Gruppe ungarischer Künstler mit Na. men von Weltgeltung hat derzeit auf einer Gastspielreise durch Österreich allergrößte Er. folge Ihr Programm wurde auch vom öster- reichischen Fernsehen übertragen und von 15 europäischen Fernsehsendern übernommen. Diese Künstiergruppe zwischen ihren beiden Gastspielen im Innsbrucker Landestheater und im Salzburger Festspielhaus für zwei Tage nach Kitzbühel zu verpflichten, ist unserem im- mer rührigen Hotelier Guido Reisch gelungen! Die Gruppe mit Ilona Polgar, Margit Szilvassy, Edith Szalkey, Primabellerina und Nikolaus von Bencze von der Staats. oper Budapest, der preisgekrönte Operetten. Tenor Stefan Koszo und Solotänzer Ferencz Molnar tritt in Kitzbühel am Donnerstag, 10. und Freitag, 11. Jänner mit Werken von Verdi, Kaccho, Strauß, Mozart, Schubert, Wagner, Rossini, Liszt, Lehar, Dostal, Kalman, ungarischen Volksliedern und den Tänzen „Der Schwan', „An der schönen blauen Donau" und „Czardas" auf. Am Flügel Dirigent Ti- bor Polgar. - Gästen und Einheimischen erwartet ein erlesener Kunstgenuß. sich nunmehr dem Straßenbenützer zu heiner Linke,ii in einem velhig neuen Und landschaftlich sehr ansprechenden Blick- winkel. Dilei n:nue  Achenbrücke führt uns direkt zur Einmündung der Fieberbrun- ner Ache in die Großache, um rechter- hand den Blick zum Wilden Kaiser in seiner ganzen 'Wucht freizugeben. Nun einige Worte zur Eröffnung die- ses Bauloses der Etxndesätraße 1 Wien:— Bregenz selbst. Alles vollzog sieh still und bescheiden. „Zwei Männer vom Bau" waren es, die den Schlußstrich unter eineinhalb. Jahre Bauzeit zu set- zen hatten. Oft ging es hart dabei zu, Widerwärtigkeiten in Form von Grund- wasser in nicht zu erwartendem Aus- maß waren zu meistern; die Kunst der Verhandlungen bei der Grundablöse, mußte immer von neuem: unter Beweis gestellt werden. Die lokalen Interessen waren mit denen einer zügigen Füh- rung, wie man dies von einer Fernver- kehrsstraße erster Ordnung voraussetzt, unter einen Hut zu bringen. All dies scheint geglückt zu sein und vielleicht ist es doch zu bescheiden gewesen, wenn statt Trommeln und Trompeten flmfarungtrae „et. 30bann 1. ' eröffnet!
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